
Medienmitteilung FDP Cham 
Betreffend Urnenabstimmung vom 8. März 2026 zur Umsetzung der Wohnraumstrategie 
 
Bezahlbarer Wohnraum braucht Angebot nicht Subventionen 
 
Die FDP Cham fasste an Ihrer ausserordentlichen Parteiversammlung vom 22.01.2026 die Parolen zur 
gemeindlichen Urnenabstimmung vom 8. März 2026 betreffend Umsetzung der Wohnraumstrategie der 
Gemeinde Cham. 
 
Für die FDP ist klar: Die Verfügbarkeit von bezahlbarem Wohnraum ist eines der drängendsten Probleme in 
Cham. Viele Einwohnerinnen und Einwohner spüren den Druck steigender Mieten direkt. Die FDP anerkennt 
diesen Handlungsbedarf ausdrücklich, will jedoch die Vorlage mit vier separaten Abstimmungsfragen 
differenziert beurteilen. 
 
Besonders kritisch sieht die FDP die Einführung von kommunalen Mietzinsbeiträgen. Diese Massnahme ist 
Teil des Reglements zur Wohnraumförderung und damit Gegenstand der Abstimmungsfrage 1. Aus Sicht der 
FDP geht dieser Ansatz deutlich zu weit. Mietzinsbeiträge bekämpfen nicht die Ursache der 
Wohnraumknappheit. Sie setzen am falschen Ort an. Die vorgesehenen Beiträge führen dazu, dass steigende 
Mieten teilweise durch Steuergelder abgefedert werden. Damit werden indirekt die Renditen der 
Wohnungsbesitzer finanziert. Gleichzeitig sinkt der Druck, neue und günstigere Wohnungen zu schaffen. Das 
Angebot wird nicht erhöht und der Markt womöglich zusätzlich angeheizt. Zudem besteht die Gefahr, dass 
sich die Gemeinde langfristig an ein teures und kaum steuerbares System bindet. Die Kosten für 
Mietzinsbeiträge sind nur schwer abschätzbar. Sie können rasch steigen und den Finanzhaushalt der 
Gemeinde stark belasten.  
Aus diesen Gründen lehnt die FDP Cham das Reglement zur Wohnraumförderung klar ab. Sie empfiehlt 
ein Nein zur Abstimmungsfrage 1. 
 
Die weiteren Abstimmungsfragen und Massnahmen beurteilt die FDP weniger kritisch. Die Rahmenkredite für 
Darlehen und für den Kauf von Grundstücken sowie die Anpassung der Gemeindeordnung kann die FDP 
grundsätzlich unterstützen. Diese Instrumente können dazu beitragen, gezielt bezahlbaren Wohnraum zu 
erhalten oder neu zu schaffen. Allerdings erfolgt diese Unterstützung ohne grosse Begeisterung. Mit den 
Vorlagen werden dem Gemeinderat sehr weitreichende Kompetenzen übertragen. Insbesondere bei hohen 
finanziellen Entscheiden Beträgen wird die direkte Mitsprache der Bevölkerung stark eingeschränkt. Die FDP 
hätte es bevorzugt, wenn solche Kompetenzen weiterhin stärker bei den Bürgerinnen und Bürgern verbleiben 
würden. Sie wird deshalb sehr genau verfolgen, wie der Gemeinderat allfällig mit den erweiterten 
Kompetenzen umgehen wird. 
Um dem wichtigen Thema dennoch gerecht zu werden, empfiehlt die FDP Cham die 
Abstimmungsfragen 2 bis 4 mit Ja zu beantworten. 
 
Die FDP Cham wird sich weiterhin für eine liberale Wohnraumpolitik einsetzen. Dazu zählen die 
Angebotsausweitung, hohe Planungssicherheit und gute Rahmenbedingungen für Investitionen. Staatliche 
Eingriffe müssen gezielt, wirksam und verhältnismässig sein.  
 
Für die FDP Cham 
Tao Gutekunst, Präsident 
 


